
Die Denkmale der Lutherstadt ıtten- Albrecht von Maınz der bedeu£endste
berg. Bearbeitet von FRITZ BELLMANN, Kunstmazen seines Zeitalters Wal, wWwas
MARIE-LUISE ARKSEN und ROLAND WER- die VOIl ihm gesammelten Kunstschätze
NE.  Z Mıt Beıtragen VOILl eter Findeisen, 1ın Residenz und Schloßkirche aufwei-
Hans Gringmuth-Dallmer, Sibylle ark: SCIL, 1st die Bemerkung des Cranachtor-
SCH un Erhard 01g Hrsg VO Instıtut schers Werner Schade wohl berechtigt,
für Denkmalpflege, Arbeitsstelle Halle da{fß sich 1n Wittenberg die eindrucks-
Verlag ermann Ohlaus Nacht., We1- vollste Sammlung VO  - Werken deut-
11aT 1979 30OI Seiıten ext und 207 Sel1: scher Maler un Bildhauer befand, die
rfen Abbildungen e1in Zeıtgenosse Antfang des 16 ahr:

hunderts hätte autsuchen können. nter
den nachweisbar für den Kurtürsten tatı-Das Lutherjahr 1983 brachte uUu11ls nıicht

11UT 1ıne vermehrte Beschäftigung mit SCI1 Künstlern befanden sich Micha-
dem Leben und Werk des Reformators; e] Wolgemuth, Albrecht Durer, Hans
uch die Statten sSeINES Wirkens ziehen Burgkmaier, Konrad Meıt, eter Vischer,
die Aufmerksamkeit auf sich Dazu Tilman Riemenschneider und VOI em
hört VOLI allem Wittenberg, 1n dessen Lucas Cranach A., neben nıederländi-
Mauern Luther VO  - 5o8 d mi1t kurzer schen und venezianischen Meiıstern. Mıiıt
Unterbrechung VON 509— L, bis 1ın se1ın Recht ist über Friedrich den Weıisen ZE*
Todesjahr 1546 gelebt hat Der vorlie- urteilt worden, daf( »„wirklic. 1nnn für
gende Band stellt das VON der zuständi- künstlerische Größe 1n mehr als g ‚-
SCIL Denkmalpflege erarbeitete Inventar wöhnlichem Maße« besessen habe
der Kunstdenkmäler Wittenbergs dar. (Kirn) ESs i1st davon gesprochen
Dem nventarverzeichnis mi1t seınen SC worden, da{fß die deutsche Renalssance 1n

der kursächsischen Residenz, die ZUAngaben un: fast lückenlosem
Quellenmaterial über die erhaltenen und Schnittpunkt der damaligen Kunstrich-
verlorenen Denkmale 1st ıne Eintüh- tungen geworden WAal, ihren Antang SC-
Iung 1n die Stadtgeschichte und e1n OINIMMECN habe Bruck] Das alles tindet
Überblick ZUr Kunstgeschichte ıtten- seinen Niederschlag ın den mıiıt größter
bergs vorangestellt, die die CI1EC Ver- Akribie zusammengestellten Inventaren
flechtung beider Gebiete erkennen las VON Schlo{fß und SC  rche, der Stadt
SC  - Die Lektüre des mıit zahlreichen kirche, den Unı1ıversiıtats- un! Klosterge-
Grundrißzeichnungen un! mıt über 20  O bäuden. LDDen Reformationsgedächtnis-
Photos ausgeSstatteten Bandes alst C171 - tatten Luther-, Melanchthon- un:! Cra
kennen, welche Bedeutung Wittenberg nachhaus] kommt dabei eın besonderer
als Residenz, Nnıversıta und Zentrum Rang 1J)as Werk stellt für den kirchen-
der lutherischen Reformation und kunstgeschichtlic. Interessierten

Jahrhundert un weıt darüber hinaus eın unentbehrliches Nachschlagewerk
besessen hat Da Kurfürst Friedrich der dar
Weise neben Kalser axımıiılian und Hans Duütel
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